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Die panislamitiſche Bewegung

und die Franzoſen
o einfältige wie ungehörige Gebrauch hat ſich beiehe Freunden im Ausland immer mehr ein

V iſtet überall wo etwas Unangenehmes auf der Welt
Kſiert oder befürchtet wird den Deutſchen dahinter zu
Mlern So geſchah es neuerdings bei verſchiedenen Vor
len und Unruhen in Afrika von franzöſiſcher engliſcher
eniſcher und ſonſtiger Seite Jn Marokko Tripolis und

Hinterland in Aegypten uſw ſollten die Deutſchen auf
hetzt oder politiſche Miſſionen unterwegs haben Es iſt

dann aber u a ſeitens der engliſchen Regierung ſelbſt an
daß in dem türkiſchägyptiſchen Konflikte

ſich Deutſchland nicht nur vollkommen korrekt ſondern durch
aus wohlwollend für England und deſſen Dankbarkeit ver
dienend gezeigt hat Dieſer Tage nun hat bemerkenswerter
weiſe der Pariſer Temps der ſonſt gern bei allen Ver
dächtigungen Deutſchlands mittut den Panislamismus in
Afrita und die muſelmänniſche Gärung in Aſien in zwei

tieferen und

Es wird
konſtatiert daß in der ganzen muſelmänniſchen Welt eine

ſich geltend macht die je nach den Ländern einen
verſchiedenen Charakter habe aber ſich überall gegen die
Herren des Landes richte ſo in Arabien gegen die Türken
in Aegypten gegen die Engländer Der Temps erklärt
wie die Ereigniſſe im Kaukaſus in Perſien und Kleinaſien
übergenug zeigten daß der Grund der Bewegung ein
religiöſer ſei Aber die Religion werde auch als Vorwand
benutzt Das Pariſer Blatt glaubt daß man es mit einem
gewiſſen Erwachen aus dem bisher als unaufhaltbar be
trachteten Niedergang der islamitiſchen Welt zu tun und
daß dazu der wunderbare Aufſchwung Japans weſentlich
mitgewirkt habe Die beſſeren Elemente im Jslam ſähen
ein daß der Verfall aus der Unwiſſenheit und Gleich
gültigkeit herkomme Man ſtrebe Kultur an wie die
Chriſten um mit dieſen konkurrieren zu können Alſo Bil
dung und Freiheitsdrang ſind n dieſer franzöſiſchen
rn die treibenden Elemente Das iſt ziemlich ein
euchtend

Zugleich iſt charakteriſtiſch wie der Temps unter der
Decke den Spieß gegen England kehrt Er weiſt darauf
hin wie die islamitiſche Bewegung in Jndien mit ſeinen
62 Millionen Mohammedanern für die Engländer noch ſehr
intereſſant werden könnte und wie ſie dieſer in der benga
liſchen Verwaltung bereits ſtarke Zugeſtändniſſe machen
mußten Die Art wie weiter verſucht wird einen eminenten
Unterſchied zwiſchen der Situation in Aegypten und den
franzöſiſchen Beſitzungen in Rordafrika zu konſtruieren
wöchten wir als für Deutſchland recht inſtruktiv bezeichnen
Man habe ſagt der Temps noch kein Symptom bemerken
können daß der ägyptiſche Nationalismus in Algier oder
Tunis Proſelyten gemacht habe und wahrſcheinlich werde es
niemals der Fall ſein Denn in Aegypten ſei die engliſche
Okkupation rein militäriſch und admintſtrativ Der Traum
ſich ihrer zu entledigen biete ſtrebſamen Männern keine
abſolute Unmöglichkeit Frankreich aber habe im Gegenteil
in Nordafrika wirklich Beſitz vom Lande genommen ſei nun
mehr wie im Boden eingewurzelt Und ſo erſtrebten die
kultivierten Algerier und Tuneſier nur ihren Platz in der

welche Frankreich im Zuge ſei in Afrika
en da gäbe es keine aufſtändiſchen Gefühle Wir
hier nicht weiter mit der Einſeitigkeit rechnen welche

M ach zu günſtiges und
t rückt Frankreich beſitzt

zulen

ir England zu ungünſtiges Li
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Und daß die Engländer in Aegypten ſeither kulturell ein
großes Werk vollbracht haben müſſen auch die Gegner der
engliſchen Okkupation zugeſtehen Es mag auch etwasRichtiges an der franzöſiſchen Behauptung in daß die

r auf tuneſiſchem Boden ſchon eingewurzelt ſeien
m ſo mehr rechtfertigt dieſe Behauptung oder Tatſache das

deutſche Einſchreiten wegen Marokkos ohne welches dieſes
nordafrikaniſche Land ſicherlich ſoweit es immer den Franzoſen
möglich das Schickſal von Tunis geteilt haben würde Denn
als die g r in Tunis einzogen ſchworen ſie zunächſt
auch hoch und teuer keinenfalls ſich dort politiſch feſtſetzen

und es behalten zu wollen V
Deutſches Keich
Gof und Perſonalnachrichten

Nach den bisherigen Dispoſitionen wird das Kaiſer
paar am 20 September früh in Karlsruhe eintreffen zur Teil
nahme an der Feier des 80 Geburtstages des Großherzogs von
Baden und der goldenen Hochzeit des Großherzogspaares

Exzellenz von Podbielski
hatte geſtern vor der Sitzung des Staats miniſteriums eine längere
Konferenz mit dem Chef des Zivilkabinetts Herrn v Lucanus
Nach der Sitzung des Staatsminiſteriums hat Herr v Podbielski
Berlin wieder verlaſſen

Jn der geſtrigen vertraulichen Unterredung des Miniſter
präſidenten Fürſten v Bülow mit den preußiſchen Miniſtern
wurden die ſchwebenden Fragen berührt auch die Angelegenheit
des Miniſters v Podbielski Was dieſe betrifft ſo haben
die Beſprechungen dem Tag zufolge neues nicht gebracht da
die Entſcheidung nach wie vor bei der Krone liegt

Der Bahnbau Kubnb Keetmanshoop
Eine eklatante Verletzung des parlamentariſchen Budgetrechts

hat ſich wie die Freiſ Ztg ſchreibt Oberſt von Deimling
erlaubt kaum daß er als Nachfolger des Generals von Trotha
das Oberkommando in Deutſch Südweſtafrika übernommen hat
Wie dem Blatt von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird hat er
auf eigene Fauſt den Weiterbau der Eiſenbahn Lüderitzbucht

Kubub bis Keetmanshoop angeordnet obwohl der Reichs
tag in ſeiner Sitzung am 26 Mai d J die zweite Rate für den
Eiſenbahnbau von Lüderitzbucht uach Kubub und Fortführung
der Bahn nach Keetmanshoop S Millionen Markh mit 182 gegen
95 Stimmen abgelehnt hat Oberſt von Deimling iſt darüber
genau ortentiert

Was gedenkt ſo fragt die Freiſ Ztg zum Schluß der Leiter
der Kolonialabtellung hierbei zu tun in bloßes Verbot
des Weiterbaues kann unmöglich genügen Wir erwarten
mit Spannung wie ſich der Erbprinz zu Hohenlohe dem Oberſten
Deimlinug gegenüber verhalten wird

Der Evangeliſche Bund
und ſeine Tätigkeit werden im Septemberheft der Monatsſchrift

Deutſchlund von deren Herausgeber Grafen Paul Hoens
broech einer Kritik unterzogen Tendenz und Ergebnis faſſen
die Schlußworte zuſammen Sie lauten

Wenn aus dem Evangeliſchen Bunde unter theologlſch
paſtoraler Führung nicht ein Proteſtantenbund unter
Latienführung wird wenn er ſein religiös konfeſſionelles
Gepräge nicht ablegt wenn er nicht offen anf deu politiſchen
Kampfplatz tritt wenn er nicht in umfaſſender Weiſe für ge
diegene Aufklärung in wiſſenſchaftlicher und volkstümlicher
Form Sorge trägt wenn in ſeiner Kampfart großzügige Jni
tiative nicht mehr als bisher hervortritt ſo bleibt er für den
antirömiſchen Kampf im großen trotz aller Bemühungen trotz
allen Kampfſtaubes und Kampflärmes die ſein Wirken be
aleiten dennoch ein verhältnismäßig nur ſtumpfes Kampf
mittel und die nächſten 20 Jahre ſeiner Geſchichte werden
ebenſowenig von großen antlultramontanen Erfolgen zu be
richten haben wie die jetzt verfloſſenen
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Magiſtratsrates v Schulz gefaßt

Meldeweſen maßgebende Verfügung des Miniſters des Jnnern
Januar 1904 nach keiner Richtung Auskünfte über die

politiſchen Verhältniſſe der zur Meldung verpflichteten
Perſonen verlange Die erwähnte Verfügung ſeit vollinhaltlich
im Miniſterkalblatte für die geſamte innere Verwaltung in dem
königlich preußiſchen Staate veröffentlicht worden

Geſetzliche Regelnug des Akkordvertrages
Einen bedeutſamen Beſchluß hat der Ausſchuß des Berliner

Gewerbegerichts in ſeiner letzten Sitzung unter dem Vorſitz des
Der Beſchluß verlangt die

geſetzliche Regelung des Akkordvertrages im Anſchluß an die
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches über den Dienſt
vertrag mit beſonderen Beſtimmungen über den Gruppenakkord
Der einſtimmig gefaßte Beſchluß geht dahin an die geſetzgebenden
Körperſchaften des Reiches den Antrag z richten 1 den Akkord
vertrag geſetzlich zu regeln 2 dieſe Regelung im Anſchluß an
die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches über den Dienſt
vertrag vorzunehmen 3 insbeſondere Beſtimmungen über den
Gruppenakkord zu treffen Dieſer Beſchluß gewinnt beſonderes
Gewicht durch die Körperſchaft die hinter ihm ſteht Das Ber
liner Gewerbegericht hat am eheſten Gelegenheit gehabt gelegent
lich ſeiner Rechtſprechung in den Fragen des Arbeitsvertrags
Erfahrungen zu ſammeln und dieſe für Vorſchläge zu einer
Reform der Geſetzgebung zu verwerten Auch der Deutſche
Juriſtentag der dieſen Monat in Kiel zuſammentritt hat die
Frage der geſetzlichen Regelung des Akkordvertrages auf ſeine
Tagesordnung geſetzt und wird dieſen in ähnlichem Sinne wie
das Berliner Gewerbegericht behandeln

Der Kultusminiſter und das Polentum
National geſinnte Kreiſe Oberſchleſiens hatten vor kurzem in

der Schleſiſchen Zeitung bitter Klage geführt über die Ordens
politik der preußiſchen Regierung die in jenem national ſo
ſchwer bedrohten Teile der Monarchie Niederlaſfſungen des
Tühehvug des Heut in ens geſtatte welche unmöglich zur

tärkmig des Deutſchtums beitragen könnten Wir hatten ſo
ſchreibt die Köln Zta dieſe Klagen an die Adreſſe des
Kultusminiſters weſtergegeben der für alle Ordensnieder
laſſungen zuſtändig iſt und eigentlich auch für die Bekämpfung
des Polentums vor allen ſeinen Kollegen zuſtändig ſein ſollte
Daß wir damit vor die richtige Schmiede gegangen waxen be
weiſt ein Aufſatz der der Schleſiſchen Zeitung wiederum aus
Oberſchleſien zugeht und worin die Polenpolitik des Herrn von
Studt unter Auführung von zahlreichem Belaſtungsmaterial auf
die Anklagebauk geſetzt wird Es heißt da nachdem nochmals
auf die Niederlaſſungen der Franziskaner als jüngſten Bewei
hingewkeſeir worden iſt daß man in Kuktusmkni m bezügli
der Behandlung der polniſchen Oberſchleſier eine unzweckmäßige
gefähcliche Politik verfolge weiter

Wie wenig die Haltung des Kultusminiſteriums das Polentum
in Schach zu halten vermag zeigen die wiederholten Erlaſſe
des Poſener Erzbiſchofs in Sachen des deutſchen
Religionsunterrichts z B der Erlaß über den Beicht und
Kommunion Unterricht vom Anfang dieſes Jahres Noch
kürzlich iſt ja erſt in der Schleſiſchen Zeitung wieder ein
Schreiben des Erzbiſchofs an die wegen des deutſchen Religions
unterrichts in Zydwo Kreis Gneſen revoltierenden Eltern
mitgeteilt worden durch welches die Adreſſaten in ihrem Wider
ſtande gegen die Verordnung der Regierung nür beſtärkt
werden können Hier wäre es ſchon längſt Pflicht des
reußiſchen Kultusminiſters geweſen den Erzbiſchof

iber die Wirkungen ſolcher Schreiben in gebührender Weiſe
aufzuklären und ihre ähnliche Wiederholung ein für allemal zu
verhindern

Das Auftreten des Miniſters gegen die polniſchen Anſprüche
und Herausforderungen im Parlament wird folgendermaßen
gekennzeichnet

re der die Kultusdebatten in den letzten Jahren mit
Aufmerkſamkeit verfolgt muß ſich über die watte Ent
gegnung der Regierung gegenüber den polniſchen Wünſchen
wundern Man leſe z B die Verhandlungen über die ober
ſchleſiſche Frage im März 1904 die Beratungen des Kultus
etats in den Jahren 1905 und 1906 Da verlangt u a der
oberſchleſiſche Abg Glowatzki daß in der Unterſtufe auch
der Memorlerſtoff beſonders das Gebet in der polniſchen
Sprache geübt werde ferner daß auf der Mittel undunis nicht länger als England Aegypten gerade 25 Jahre wird von einem Berliner Blatt feſtgeſtellt daß die für das Oberſtufe der polniſchen Sprache ein weiterer
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Muſik und dramatiſches Schaffen
winn der Werkſtatt des dramatiſchen Genies iſt eine
enre erſchienene kleine Schrift betitelt München Ernſt
tage in der der Verfaſſer Dr S Rahmer den

ausgelot zu führen ſucht daß die dramatiſche Produktion
ſoll öſt werde durch eine muſikaliſche Stimmung Dieſe
Melodie dichteriſchen Konzeption vorausgehen und die

gen ſt ſoll das Aufſteigen dramatiſcher Bilder be
c m zu dieſem Ergebnis zu gelangen hat der Ver

in denen Reihe von Dichterausſprüchen zuſammengetragen
über ihn ſie teils über ihre Beziehungen zur Muſik teils
deutun a dteriſche re Aufſchluß geben Die Be
vatürlit ieſer Bekenntniſſe als v leaive Dokumente iſt
unabbe a von dem theoretiſchen Ergebnis des VerfaſſersScin ngig und ſie ſind daher auch ohne ſolche allgemeinen

Gr on bohem Intereſſe
harg lparzer erwähnt in ſeiner Selbſtbiographie folgende

re Begebenheit Die Schöpfung der Medean
aüte r durch den Tod ſeiner Mutter unterbrochen

ompoſitt n der letzten er mit meiner Mutter häufig
ine nen großer Meiſſfer für das Klavier eingerichtet

Mjarts g Fielt Bei all dieſen Sinfonien Haydns
Goldeneg V evens dachte ich fortwährend auf mein
en mit ließ und die Gedankenembrhonen verſchwam

n Tönen in ein ununterſcheidbares Ganzes

führung ſind dem Dichter völlig entſchwunden Da
ereignete ſich nun daß wie wir auf jene Sinfonie geraten
die ich mit meiner Mutter geſpielt hatte nun alle Gedanken
daraus wieder zurückkamen die ich bei jenem erſten Spiel
halb unbewußt hineingelegt hatte Jch wußte auf einmal
wieder was ich wollte Hier war alſo die Muſik der
Wiederbringer der verlorenen dramatiſchen Viſionen Die
Aehnlichkeit der Lage der Stimmung die Wiederkehr der
Töne in die die Bilder der Argonauten verwebt waren
ließen die vergeſſenen Jdeen wieder in bewußte Klarheit

auftauchen
Die hier fehlende innere Beziehung zwiſchen ſchaffender

Dichtung und muſikaliſcher Stimmung geht aus einem
Briefe Schillers an Goethe hervor Bei mir iſt die
Empfindung anfangs ohne beſtimmten und klaren Gegen
ſtand dieſer bildet ſich erſt ſpäter Eine gewiſſe muſikaliſche
Gemütsſtimmung geht vorher und auf dieſe folgt hei mirerſt die poetiſche Jdee Hier iſt die muſikaliſche Stimmung
das entſcheidende Bindeglied zwiſchen der erſten Konzeption
und der poetiſchen e w Der Keim der Schöpfung
iſt ſchon früher gegeben Bei einigen Dichtern aber ſind
muſikaliſche Eindrücke der erſte Anſtoß zum freien Spiel der
ſchöpferiſchen Phantaſie

Eine Stelle im Tagebuch Hebbels lautet Wenn ich
mich jener Empfindungen in der Dorfkirche jetzt erinnere ſo
muß ich ſagen ich ſchwamm im Element der Poeſie wo die
Dinge nicht ſind was ſie ſcheinen und nicht n was
ſie ſind das Wunder der weltlichen Transſubſtantion voll
brachte ſich in meinem Gemüt und alle Welten floſſen
durcheinander Schildert hier Hebbel einen Zuſtand künſt

ie waren vergangen und die ErinnerungGründſtimmung und die Einzelheiten der Aus leriſcher Jntuition ſo bekennt der italieniſche Dramatiker
Alfieri geradezu Faſt alle meine Trauerſpiele ſind

entweder unter dem egk der Muſik oder wenige Stunden
nachher von mir aufgefaßt worden

Am innigſten wird die Beziehung zwiſchen muſikaliſcher
und poetiſcher Stimmung naturgemäß bei Künſtlern denen
Wort und Ton als Ausdrucksmittel gleich nahe liegen
Otto Ludwig der lange zwiſchen Muſik und Poeſie ge
ſchwankt hat bekennt Es geht eine Stimmung voraus eine
muſikaliſche die wird mir zur Farbe dann ſehe ich Geſtalten
eine oder mehrere in irgend einer Stellung und Gebärdung
für ſich oder gegeneinander Er fährt dann fort Dieſe
Farbenerſcheinung habe ich auch wenn ich ein Dichtungs
werk geleſen das mich ergriffen hat Die wirkſame
Grundſtimmung iſt alſo durchaus nicht e muſikaliſch
Das zu behaupten hieße doch auch einen ſeeliſchen Zuſtand
höchſter Ordnung an eine beſtimmte Art von Reiz bindenGoethe hat alle Jene Gedanken über Kunſt auf Farben be

zogen Ein Einfluß der Muſik oder muſikaliſcher Stimmungen
54 ſein Schaffen iſt nicht nachzuweiſen

Dr Rahmer hat ſich übrigens auch an einen lebenden
Dramatiker gewandt und von Ernſt von Wildenbruch

gende bemerkenswerte Antwort erhalten müßte
ügen wenn ich ſagen wollte daß mir jemals eine dramatiſche

Konzeption unter dem direkten Eindruck oder unter der Nach
rn irgend eines Muſikwerks entſtanden wäre
meine dramatiſchen Konzeptionen ſind ausnahmslos in der
Art entſtanden daß mir ein Konflikt vor die Seele kommt
Entweder ein Konflikt von Perſönlichkeit zu Perſönlichkeit
oder von Perſönlichkeit v umgebenden Verhältniſſen oder
Konflikt in der Perſönlichkeit mit ſich ſelbſt und endlich
Kombination dieſer verſchiedenen Möglichkeiten Ein
Konflikt aber und nur ein ſolcher war immer die treibende
Wurzel aus der alle meine Dramen herausgewachſen ſind
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die Gewerkſchaften dieſem Vorgehen en

lelraum gewährt und daß ganz beſonders das polniſcheSe in der oberſchleſiſchen Schule geübt werden möchte
Anſtatt ſolchen nur das Polentum fördernden Aſpirationen
und Deſiderien mit einem peremptoriſchen Niemals zu ent
egnen erfolgt die Erklärung daß zurzeit noch nicht in
rörterung über die hen Wünſche eingetreten

werden könne Ein ſonderdares Relief bekommt eine ſolche
Erklärung durch die Verbeugung des Miniſters gegen
über demſelben Abgeordneten wegen der loyalen Haltung
der obige Forderungen aufſtellenden oberſchleſiſchen Geiſtlich
keit ie damit ausgeſprochene Vertrauensſeligkeit wird ſich
ibt es anders noch eine hiſtoriſche Gerechtigkeit in der Geſhichte Oberſchleſiens einmal bitter rächen Es iſt ſehr inter

eſſant und lehrreich damit zu vergleichen wie entſchieden z B
zurzeit des Miniſters Boſſe vom Mintſtertiſch ähnliche polniſche
Poſtulate abgelehnt wurden

Endlich geht der Aufſatz zu einer ſcharfen Kritik der Schul
des Miniſters in bezug auf die polniſche Frage über

s wird daran erinnert daß das neue Schulgeſetz leider
nicht was auch wir ſeinerzeit gefordert haben für Oberſchleſien
außer Geltung geſetzt worden iſt obwohl hier ganz dieſelben
nationalen Bedenken vorliegen wie in Weſtpreußen und Poſen
r Pronalen Schäden des Geſetzes werden dann wie folgt

rgelegt
ur Charakteriſterung der jetzigen Schulpolitik in den Oſtmalen T es an die beiden Beſtimmungen des neuen

Schulunterhaltungsgeſetzes zu erinnern 1 daß der Pfarrer
ex lege Mitglied des Schulvorſtandes iſt und 2 daß bei Beſetzung von Lehrerſtellen in den Landgemeinden die Gemeinde

organe unter den drei ihnen von ber Regierung bezeichneten
Kandidaten wählen können Dieſe zwei Beſtimmungen können
im Laufe der Zeit der deutſchen Schule in Ober
ſchleſien den Todesſtoß geben Durch die erſte Be
ſtimmung wird der Pfarrer de facto wenn auch nicht
nominell Ortsſchulinſpektor und damit Seele des Schul
vorſtandes und der Schule Man kann jetzt ſchon fagen daß
binnen einigen Jahren die Verhältniſſe mit Notwendig
keit von ſelbſt dazu führen werden den Pfarrer
allgemein zum Ortsſchulinſpektor auch zuernennen da er es eben de facto durch das Geſetz
ſchon ſein wird Welche Folgen dies bei dem Einfluß des
Pfarrers gerade auf dem Lande und der vielfach in nationaler
Beziehung unſichern und der Schule nicht immer günſtig ge
ſinnten Geiſtlichkeit haben kann wird ſich jeder Kenner der
oberſchleſiſchen Schule leicht ausmalen Durch die zweite Be
ſtimmung gerät der deutſche Lehrer in offenbare
Abhängigkeit von der polniſchen Bevölkerung
Dieſelbe wird unter den drei ihr bezeichneten Kandidaten
ſelbſtverſtändlich nur den wählen der ihren polniſchen Wünſchen
am willfährigſten zu ſein ſcheint Man wird in dieſer Beziehung
über die betreffenden Kandidaten am Orte ihrer bisherigen
Wirkſamkeit Nachfragen anſtellen dem Lehrer Bedingungen
machen und ihm wenn man ihn gewählt hat zurufen Du
mußt unſere ſprachlichen Wünſche ufw erfüllen denn wir
haben dich gewählt Gerade z B dort wo das Schulamt
mit dem Kirchenamt organiſch verbunden iſt wird die
Gefahr am größten ſein man denke nur an die Wünſche um
Einführung neuer polniſcher Lieder Gewiß iſt der jetzige
oberſchleſiſche Lehrerſtand treu deutſch Aber die Verſuchung
iſt nun einmal durch jenen Geſetzesparagraphen da und ihr kann
3 bei der vielfach materiellen Not der Lehrer auch ein
tarkes Herz unterliegen An Aufklärung über die notwendigen

Wirkungen der beiden Paragraphen gerade auf die ober
ſchleſiſchen Schulen hat es nicht gefehlt es ſei nur auf die
Reden des Fürſten v Lichnowsky hingewieſen Gegenüber
dieſer ſchweren zukünftigen Schädigung der oberſchleſiſchen
Schule verſchwinden die zur Hebung des Lehrermangels
errichteten neuen Seminare die außergewöhnlichen Remune
rationen an die oberſchleſiſchen Lehrer u a

Klipp und klar heißt es zum Schluſſe des Artikels der für die
Geſchichte des Miniſteriums Studt einen erheblichen Beitrag
liefert Wir Deutſchen in der Oſtmark beſonders wir Schleſier
wünſchen auch vom preußiſchen Kultusminiſter eine energiſche
ielbewußte konſequente Oſtmarkenpolitik ohne
ückſicht auf beſtimmte Parteien und ohne Rückſicht auf ver

meintliches e Wir ſind es zwar gewöhnt in wirt
aftlicher Beziehung oft hintangeſetzt zu werden und haben da

oft und zu lange geſchwiegen wir werden aber nicht ſchweigen
wo es ſich um unſere höchſten nationalen geiſtigen
Güter handelt

Aus den Geheimprotokollen der Gewerk
ſchaften

Dem Berliner ſozialdemokratiſchen Zentralorgan ſind die Ver
öffentlichungen aus den Geheimprotokollen der Gewerkſchaften
ſehr auf die Nerven geſchlagen Das Klagen über die Ver
räterei der Anarchiſten nimmt ſich aber wie die Madb Ztg
prrarett recht eigentümlich ans im Munde eines Blattes das

oft vertrauliche Schriftſtücke die ihm auf den Tiſch geflogen
waren veröffentlicht hat Bel den Erörterungen der Gewerk
ſchaftsvorſtände über Streiks und Ausſperrungen hat man ſich
guch wie der e weiter mitteilt lebhaft darum geſtritten

n dieſe berige aktik bei Streiks weiter verfolgen
e oder nicht

Scherm Metallarbeiter ſagte dabei Wir müſſen die Taktik
Teilerfolge zu erringen weiter verfolgen Wenn wir
alle Gewerkſchaften zur Unterſtützung anfrufen wollen ſo iſt der
grziae Erfolg daß ſchließlich alle Gewerkſchaften lahmgelegt

Simon Schuhmacher kann dieſe Anſicht nicht teilen Die
haben die Gemeinſamkeit ihrer Jntereſſen auch er

unt Die ganze Frage iſt eine Geldfrage Die Unterneömer
rechnen damit wie lange die Arbeiter es aushalten Die Unter
nehmerorganiſation ſeines Berufes plane Bezirksaus

errungen damit die Kaſſenmittel der Arbeiter deſto
neller aufgebraucht werden Es nie unterſucht werden ob

p e cht ein gleiches entgegenſetzen können Gegenüber Rexhäuſer wolle er betonen daß
Tarife nicht überall ſo leicht abzuſchließen ſind wie bei den Buch
druckern ſchon die techniſchen Verhältniſſe bedingen das Jede
elungene Ausſperrung iſt eine Stärkung der Poſition
er Unternehmer auf der anderen Seite oft zugleich eine

Lahmlegung der Arbeiter auf Jahre hinaus
Döblin Es ſei r unterſuchen ob bel den letzten Aus

werrungen die richtige Taktik angewandt ſei Die Organe der
beteiligten Organiſationen haben ſich ſelbſt in ſcharfer Weiſe
geg ihre Mitglieder erklärt Bei der Metallärbeiter

ewegung haben doch die Unternehmer nicht jedes Entgegen
kommen abgelehnt Da ſei doch zu fragen ob in ſolchen Fällen
die Entſcheidung immer einem kleinen Häuflein überlaſſen
bleiben ſolle Die Schreibweiſe der Parteipreſſe trage nicht
dazu bei die Verwirrung in den Arbeiterkreiſen zu beheben
Die Meinung in den gehe darauf hinaus daß
die Maſſen den Streik zu beſchließen und die Führer w zu ge
winnen haben An ſich ſei die Sag zum Teil ſchon durch die
Erklärungen Scherms geklärt ir brauchen deshalb die
Sachen nicht zu überſtürzen da ein Bedürfnis zur ſchleunigen
Erledigung dort wo man es vorausſetzt nicht vorhanden zu P
Sein ſcheint

Sachſe Die Ber belt b i itAusſperrungen nicht r atte e re re
t

Vorgehen oft mit Zehntauſenden zu tun und haden deshalb ein
Jnkereſſe mit den übrigen Gew len tz bleiben Jedenſals Baften h teſte z

i enteetegea zuer einzu wos Kapital am wächſtene u chſten 4 könne keine örelten auf
ren z die Arbelter in den kapitakräftigſten

jezen zren wollen auch mal Erfolge ſehen Auch das
iſt noch lange nicht über den Berg

Paeplow Maurer Heute leben die meiſten Gewerk
ſchaften ſelbſt nur von der Hand in den Mund
muß dahin gehen jederzeit den Kampf abbrechen und wieder
aufnehmen zu können So lange wir das nicht können werden
wir ſo weitgehende Pläne wie die der Generalkommiſſion nicht
verwirklichen können

Politiſches

Der Parteitag der Deutſchen Volkspartei findet
am 29 und 30 September in München ſtatt Die Tages
ordnung enthält folgende Punkte Berichterſtattung a Partei
bericht erſtattet von Dr S Goldſchmidt b Kaſſenbericht
erſtattet von M W Hohenemſer Das Kommunalprogramm
Referent Rechtsanwalt Dr Hags Karlsruhe Neuwahl des
Vorſtandes des Engeren und Weiteren Ausſchuſſes ſowie der
Rechnungsprüfer Einigungsbeſtrebungen und Mindeſt
programm Referent Landtagsabgeordneter Rudolf Oeſer
Frankfurt a M Demokratie und auswärtige Politik
Referent Gemeindebevollmächtigter Prof Dr Ludwig Quidde
München Politiſche Desorganiſation Referent Reichs und
Landtagsabgeordneter Konrad Haußmann Stuttgart An
träge

Ein parlamentariſcher Berichterſtatter der ſich das Ver
gnügen gemacht hat vor dem Gebäude des Staatsminiſteriums
die Ankunft der Miniſter zu beobachten konſtatiert daß Herr
v Podbielskti als erſter ſchon um 38 Uhr zu der geſtrigen
Sitzung des Staats miniſteriums erſchienen iſt Jhm ſeien
der Kanzler mit Herrn v Loebell gefolgt

Der Zentrumsabgeord nete Erzberger der ſich
in den letzten Tagen wiederholt in der Provinz über Kolonial
ſkandale und insbeſondere auch über den Fall Woermann ge
äußert hat wird ſich in den nächſten Tagen über dieſes Thema
auch in GroßBerlin verbreiten Er wird am nächſten Montag
im Deutſchen Wirtshaus zu Rixdorf über Steuer und Kolonial
politik ſprechen

Verkehrsweſeu

Die Fahrkartenſteuer wirkt im Königreich Sachſen
in Verbindung mit der vor drei Jahren eingetretenen partiellen
Fahrpreiserhöhung geradezu ruinös auf die Finanzen
Seit dem 1 Auguſt dem Jnkrafttreten der Steuer iſt eine
förmliche Flucht der Reiſenden aus den höheren in die niederen
Klaſſen insbeſondere aus der 3 in die 4 Klaſſe eingetreten ſo
daß die Eiſenbahnverwaltung infolge Mangels an Wagen vierter
Klaſſe gar nicht in der Lage iſt alle Reiſenden mit Fahrkarte
4 Klaſſe auch in dieſer zu befördern Die Eiſenbahnverwaltung
ſelber flüchtet ſich mit einer Darlegung dieſer Kalamität in die
konſervative Preſſe in der ziffermäßig die exorbitante Zunahme
des Verkehrs in der 4 Klaſſe nachgewieſen wird Jn den
Jahren von 1898 bis 1905 iſt die Zahl der verkauften Fahr
karten 4 Klaſſe von 13,8 Mille auf 23,5 Mille geſtiegen ſie hat
alſo vom Verkehrszuwachs den allergrößten Teil beinahe 90
Prozent an ſich gezogen Abgeſehen von dieſer Maſſeninvaſion
in die 4 Klaſſe iſt aber ganz allgemein ſeit dem 1 Auguſt
ein Rückgang des Verkehrs bemerkbar der ſicher noch weit
größere Dimenſionen annehmen wird ſobald die neue Perſonen
tarifreform die eine weitere Verteuerung des Reiſens mit ſich
bringt in Kraft geſetzt ſein wird Angeſichts dieſer von den
Vertretern der Linken freilich vorausgeſagten verhängnisvollen
Rückwirkung der Fahrkartenſteuer auf die Eiſenbahnfinanzen der
einzelnen Bundesſtaaten ſollten die Parteien ſofort nach Zu
ſammentreten des Reichstages die Jnltiative ergreifen um dleſe
unglückliche Steuer möglichſt bald wieder zu be
ſeitigen

Von unterrichteter Seite ſchreibt man der Voſſ Ztg Zu
dem am 3 Oktober d J in Berlin zuſammentretenden funken
telegraphiſchen Kongreß haben alle von Deutſchland ein
geladenen Länder über 30 die Entſendung von Vertretern
zugeſagt Man hat bei der Aufforderung die Staaten die dem
Weltpoſtverein angehören ſowie die Länder berückſichtigt die
Küſten aufweiſen da der funkentelegraphiſche Verkehr von Schiff
zu Land und von Schiff zu Schiff einen Hauptberatungsgegen
ſtand auf der Konferenz bilden ſoll So werden China und
Serbien in Berlin nicht vertreten ſein Die metſten großen
Mächte fenden Delegierte die den Poſt und Marinebehörden
ſowie dem Handelsminiſterium angehören Den Vorſitz der
nord amerikaniſchen Vertreter wird der hieſige Botſchafter Tower
übernehmen Außerdem werden u a noch der Brigadegeneral
James Allen und Mr John Waterbury als Abgeſandte derUnion fungieren Aus England wird Kapitän Bethell geſandt
werden aus Japan Profeſſor Kimura Deutſchland hat elf Ver
treter ernannt deren Namen bereits bekannt gegeben wurden
Auf dem Kongreß iſt ein ſcharfer Kampf gegen Marconi und
ſein Monopol zu erwarten da dies bekanntlich den internationalen
Seeintereſſen widerſpricht Als Hauptgegner des Jtalieners iſt
die Union anzuſehen wo die öffentliche Meinung ſehr ſcharf

Stellung zu einem Verhalten genommen hat Auch die maß
gebenden leitenden Kreiſe ſind in gleicher Weiſe über das Vor
gehen Marconis empört und bekanntlich hat dem Kongreß ein
Geſetz vorgelegen nach dem ſämtliche Marconi Stationen die
ſich vom funkentelegraphiſchen Verkehr mit anderen Syſtemen
abſchließen einfach zu entfernen ſind Auf ſeiten Marconis
werden auf dem Kongreß vorausſichtlich nur England die eng
liſchen Kolonien und Jtallen zu finden ſein

Verwaltung und Rechtspflege
Uebergangsbeſtimmungen zur Prüfungsordnung für

Regierungsaſſeſſoren ſind wie die T hört vom
Miniſterium des Jnneren aufgeſtellt worden Sie beziehen ſich
auf ſolche Regierungsreferendare welche ihr Examen noch nach
der alten Prüfungsordnung begonnen haben und es nunmehr
unter der am 1 September in Kraft tretenden neuen Ordnung
beenden müſſen oder aber auf ſolche Referendare deren Aus
bildung bereits beendet war ſo daß die Beſtimmungen des neuen
Geſetzes keine Anwendung mehr auf ſie finden können Der
letzteren Gruppe von Examinanden wird es freigeſtellt ob ſie
das Examen nach der alten oder nach der neuen Ordnung
machen wollen das heißt ob ſie vor der mündlichen Prüfung
zwei ſchriftliche Arbeiten machen wollen oder aber an Stelle
der zweiten Arbeit eine mit dem mündlichen Examen verbundene
Klauſurarbeit Referendare welche bereits die erſte ſchriftliche
Arbeit eingereicht haben können ſich nach ihrer Wahl entweder
für eine zweite Arbeit oder für die Klauſnrarbeit entſcheiden
Daß im Gegenſatz zu früheren Jahren die Zahl der Prüfungs
termine in der letzten Zeit eine geringere wär erklärt ſich zum
Teil aus der durch die Neuordnung geſchaffenen Lage zum Teil
aber auch aus dem wenig günſtigen Ergebnis der letzten
Prüfungen bei denen ein unverhältnismäßig großer Tell der
Examinanden den geſtellten Anforderungen nicht entſprach Vom
September ab werden aber Prüfungstermine in ſolchem Um
fange angeſetzt werden daß Jarenng i alle zur mündllchen

rüfung gemeldeten Referendare bis Weihnachten dieſes
Jahres ihr Examen beenden können Es wird übrigens be
abſichtigt ſpäter die Zahl der an einer Prüfung teilnehmenden
en zu h da die bisherige Zahl von ſechseilnehmern eine es nd rüfung erforderte was bei der
damit verbundenen geiſtigen Anſpannung als zu ausgedehut er
ſcheint Die augenblicklich bei den Regierungen und den

andralsämtern un beſetzten
ch auf 40 80 belaufen dürfte werden vorausſichtlich bis zum
ginn des nächſten es mit de larei didatder nächſten Prühmg d ne W erfolgreichen Kandidaten

Unſere Taktik

ſſleſſorſtellen deren Zahl K

Polenfrage
ulkinder im deutſreiken iſt in der letzten Zeit e

rovinz Pof en vorgekommen Jnd den jüngſten Ta en dezahlreiche Verſammlungen die von den Eltern der an daben
nach der Germania zum Teil auch von polniſchen r unlichen beſucht waren und in denen beſchloſſen wird i
Kinder zum weiteren Widerſtand anzudalten digefunden In Slupi bei Jeſierto haben Ende voriger glelt
eine größere Anzahl polniſcher Kinder die Abgabe e ehe
Antworten im Religionsunterricht und das Beken des dende
Vaterunſers verweigert mit der Motivierung daß hnen de
von den Eltern befohlen worden ſei Der Lehrer hat e
den Kindern Friſt bis dieſen Montag gegeben ſich die a
ihrer Obſtruktion zu a Am Montag haben zur rn
raſchung des Lehrers alle Kinder erklärt unbekümmert u
ihnen angedrohten Strafen im Widerſtande beharren zu w
Jn Goaſtyn ſtreiken im Religionsunterricht 838 Schule en
Gegen Schule und verweigern entſchieden iede deu

niwort
T Ein polniſcher Bund der Landwirte iſt vor ein

Zeit gegründet worden Er hat wie der Orendownik berichtet
nach erfolgter Konſtituierung dem Erzbiſchof Dr v Stablew n
ſeine Satzungen unter der gleichzeitigen Verſicherung überre i
daß er in engſter Verbindung mit der katholiſchen Kirche t
der geiſtlichen Behörde tätlg ſein wolle Der Erzbiſchof
darauf eine wodlwollende Antwort erteilt und gewünſcht
der Bund die beſten und edelſten Früchte tragen mögen i

Heer und Flotte
Der Anweſenheit des engliſchen Krlegsminiſters Halday

in Berlin widmet ſowohl die engliſche wie die deutſche Preſſe
große Beachtung Geſtern ſtattete Kriegsminiſter Haldane ſeine
erſten offiziellen Beſuche ab und weilte u a längere Zeit be
ſeinem preußiſchen Kollegen Kriegsminiſter v Einem

D jolni e Suntere ß x

Koloniales
Nach einer Mitteilung der Kolonialen Zeitſchrift iſt deg

Aktienkapital der Afrikaniſchen Kompagnie das ne
dem Proſpekt auf 1,250,000 M feſtgefetzt war am 30 Angſt
um 368,000 M überzeichnet geweſen Unter den Zeichnern be
finden ſich faſt gar keine kleineren Leute Die Zeichnungen ein
zelner betragen dagegen bis zu 50,000 M

Die Herbſttagung des Vorſtandes der Deutſchen
Kolonial geſellſchaft findet am Freltag den 26 Oktober
1906 in Leipzig ſtatt

Verſammlungen nnd Kongreſſe
Jn Breslau tagt gegenwärtig unter dem Protektorat der

Kronprinzeſſin Cecilie die 35 Wanderver ſammlung
des Deutſchen Photographenvereins mit der zu
gleich eine Ausſtellung photographiſcher Erzeugniſſe Gebrauchs
und Verbrauchsgegenſtände verbunden iſt Es iſt dies der
erſte deutſche Kongreß über den die Kronprinzeſſin das
Protektorat übernommen hat und ihr zu Ehren hat der
Deutſche Photographenverein den von ihr für die Ausſtellung
geſtifteten Ehrenpreis für ein Bild ausgeſchrieben das mit
möglichſt rein photographiſchen Mitteln das Thema Mutter und
Kind am beſten verkörpert Der Deutſche Photographenverein
iſt ſeit langem ein Kämpfer ſür eine geſundere Richtung in der
Photographie und ſeinen jährlich wiederkehrenden Ausſtellungen
iſt es nicht zum wenigſten zu verdanken daß die Photographie
in den letzten Jahren einen Aufſchwung zum Beſſeren genommen
hat Die geſchäftlichen Verhandlungen die unter dem Ehren
vorſitz des Oberpräſidenten Grafen Zedlitz und Trützſchler ge
pflogen werden eröffnete der Vorſitzende des Deutſchen Photo
graphenvereins Redaktenr Schwier Weimar mit einer Ve
grüßung der zahlreich erſchienenen Ehrengäſte unter denen man
auch den Oberbürgermeiſter Bendler Breslau vemerkte Jn
dem Geſchäftsbericht des Verbandes findet ſich einleiterd
eine heftige Polemik gegen die vorjährige Ausſtellung des Ver
bandes in Darmſtadt die der Ortsäusſchuß nach Meinung des
Vorſtandes falſch arrangiert habe Beim Kaſſenbericht iſt zu
entnehmen daß das Vereinsvermögen 2024,17 M beträgt und
daß die Einnahmen und Ausgaben mit 9811,60 M balanzterten
Einer Anregung gegenüber die alte Einrichtung des Stellen
nachweiſes im Verbande wieder leben zu laſſen verhlelt
die Wanderverſammlung ſich ablehnend Jm Anſchluß daran
empfahl Bruhn Berlin die Beteiligung an der vom Zentra
verband pholographiſcher Vereine Berlins geplanten Stelle
vermittelungsanſtalt m weiteren ſprach ſich die Wander
verſammlung gegen die Ausdehnung der Sonntagsruhe auf
das Photographengewerbe aus weil eine große Anzahl phokto
graphiſcher Atellers auf die Sonntagsarbeit angewieſen ſei ganz
abgeſehen davon daß die Sonnlagsruhe im photographiſchen
Gewerbe die Schleuderkonkurrenz an der das Gewerbe ohnehin
ſchon leide nur noch fördern würde

Das Präſidium des Evangeliſchen Bundes gibt be
kannt daß Anträge und Anregungen für Kundgebungen an
der Generalverſammlung am 7 bis 11 Oktober n
Graudenz ſeitens der Zweigvereine und Hauptvereine bis
ſpäteſtens am 7 September zur Vorberatung im Zentralvorſtande
und Beſchlußfaſſung im Geſamtvorſtande bei der Hauptgeſchäſts
ſtelle in Halle a eingereicht ſein müſſen

Zentralverband Preußiſcher Gemeindebenmten
Nachdr verb Ig Kreuz nach 31 Aug
Der über 18,000 Mitglieder zählende und über die g

Monarchie verbreitete Zentralverband der Gemeindebeami
Preußens hielt heute hier in der lieblich zwiſchen er
kränzten Felſen des Nahetales gelegenen Bäderſtadt Kreuzue z
in welcher der Zentralverband im vorigen Jahre ein Erbolu 9
heim für ſeine Mitglieder errichtet hat ſeine diesjährige ter
Hauptverſammlung ab Erſchienen waren etwa 500 Berten
der Einzelvereine und Unterverbände Der ſtellvertretende v
ſitzende Oberſtadtſekretär Stephani Trier eröffnete die Verha im
lungen mit einem Hoch auf den Kaiſer Zur Begrüßung
Auftrage des preußiſchen Miniſters des Jnnern von Verberlit
Hollweg nahm ſodann Geh Ober Reg Nat Freund Nand
das Wort Er verſicherte daß der Herr Miniſter die Der ren
lungen mit lebhaftem und wohlwoleudem Intereſſe ver
werde und fuhr dann fort Uns intereſſiert von John
handlungsgegenſtänden am meiſten Jhre Verhandlung bin da
der Reform des Kommunaglbeagmtengeſetzes üüngen
läßt Sie der Herr Miniſter bitten bei Jhren Verban ſir die
nicht außer Auge zu laſſen mit welchen Schwierigkeiten am
königliche Staatsregierung die Durcharbeitung und Durchtr eſſen
des neuen Kommunalbeamtengeſetzes verknüpft war nun Aus
Durchführung noch jetzt große Schwierigkeiten macht Den
ſütrurg der Beſtimmungen des Geſetzes iſt Sache der Gen
und fällt in das Bereich der Selbſtverwaltung welche d n ver
große und glorreiche Entwicklungsgeſchichte zurückzubli nen
mag Andererſeits muß es jedem Jntereſſenſtand unben ſeiner
ſein mit Offenheit Nachdruck und Kraft die Intereſſe Inter
Bervfsgruppe zu vertreten Daß auch den Beamten eint Suln
eſſenvertretung innerhalb der Schranken der Beomtéehande
möglich iſt hat das taktvolle umſichtige Wirken Jhres Verlangen
bewieſen Jn dieſem Sinne wünſche ich Jhren erhahen der
reichen Erfolg zum Nutzen Jhres Standes zum Nußei
Gemeinden denen Sie Jhre Kraft widmen und zum
geliebten Vaterlandes Lebhaftes Bravo ver Stodt

Bürgermeiſter Kirſtein überbrachte den Gruß er zu
reuznach zugleich den des Regierungspräſidenten wdanerten

ſtändigen Herren von der königlichen Negierung welche ded ſeien
den Verhandlungen nicht beiwohnen zu können Die Her
ſämtlich hinter der Reblaus her Helterkelt
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Kaiſer und den Miniſter des Jnnern Freiheren vonWirren Hollweg wurden Telegramme abgeſandt
Bethmann von Stephani Trier erſtatteten Geſchäftsberich

Kod der Verband ſowohl hinſich der Mitgliederzahl als
bat hinſichtüch des Siandes ſeiner kräftig entwickelt

gud ſtanden ſind Untexverbände in Eſſen Köln und Wilmers
Renu entſta

f Der Gedanke der Solidarität greife unter den Gemeinde
denten immer mehr Platz Lebh Beifall
derer ſeltherige wegen Erkrankung zurückgetretene erſte Vor

ende Stadtkämmerer Barner Godesberg wurde einſtimmigz Würdigung ſeiner Verdienſte zum Ehrenmitglied gewählt

axauf ſprach Beigeordneter Dr Schol z Wiesbaden über
Gemeindebeamtenrecht Er befürchte daß er nicht in allen

unkten dem Standpunkt der Mehrheit der Gemeinde
eamten übereinſtimmen werde Durch das Kommunalbeamlen

See ſei nicht die ganze Matexie des Gemeindebeamtenrechts ge
Zrdnet worden ſondern man habe nur einige wenige Punkte
Jeransgegriffen Alſo man habe nicht den nackten Körper des
Gemeindebeamken mit einem ganzen An bekleidet ſondern
man habe auf eine durchlöcherte Hoſe einen Flicken

etzt Heiterkeit Das Geſetz ſollte die dringendſte Notlagek Gemeindebeamten beſeitigen und war auf einen ſpeziellen
all zugeſchnitten auf den bekannten Fall Mahlitz in Berline Geſetz regelt z B nicht die Verhältniſſe der Provinzial

eamten der Ehrenbeamken u a m es läßt Beſtimmungen ver
miſſen über die Disziplinarverhältniſſe die Anſtellung und
Beſtätigung der Beamten Vor allem aber vermißt man eine
kodifizierte Grundlage für die Rechte und Pflichten der Beamten
n Preußen liegen die Dinge heute noch ſo daß hier die
egelung n dem allgemeinen Landrecht erfolgt Ohne

Regelung bleibt auch das Kopitel Rang und Titel der Gemeinde
beamten ein Thema das in den Kreiſen der Gemeindebeamten
mit ſehr gemiſchten Gefühlen betrachtet wird Jn bezug auf
Rang ſteht es bei uns allen wohl ſehr dürftig Einen Rang hat
wohl von allen Gemeindebeamten nur der Oberbürgermeiſter
von Berlin Wir anderen können von Hoffähigkeit nicht redeu
es ſei denn daß der eine oder andere im Nebenamt Leutnant
der Reſerve ſei Heiterkeit Jn der Beilegung von Titeln ſind
die Gemeinden zwar autonom aber auch mit der neuerdings
zutage getretenen Einſchränkung daß ſolche Titel nicht Anlaß zu
Verwechſelungen mit Staatstiteln geben dürfen Das zeigte ſich
ja als die Stadt Berlin den Titel Magiſtratsrat den älteren
Magiſtratsaſſeſſoren beilegen wollte Die Beſoldungsfrage hat
im Geſetz nur negative Regelung gefunden Demgemäß zeigten
ſich in den Kreiſen der Beamken bald Beſtrebungen auf
Abändernng der beſtehenden Beſtimmungen Dieſe Wünſche
richteten ſich insbeſondere auf drei Punkte Zunächſt wenden ſie
ſich gegen S 1 dex die Frage offen läßt wem eine Anſtellungs
urkunde anszuſtellen ſei und wer demgemäß als Beamter im
Sinne des Komnanalbeamtengeſetzes anzuſehen ſei Dieſe Lücke
iſt wohl mit Abſicht offen gelaſſen Die Staatsregierung hatte
die Abſicht gegen die Bewegungsfreiheit der Städte nicht allzu
ſehr einzuſchreiten Jſt doch der ungeheure Auſſchwung
unſerer Großſtädte eine Folge der Selbſtverwaltung und
würde ſicherlich jede Feſſel jede Einmiſchung des Staates nur
verhängnisvoll wirken Falls Sie eine Abänderung des 8 1
verlangen ſollten ſo möchte ich Jhnen den Rat geben ſehr vor
ſichtig zu ſein und mehr in Jhrem eigenem Jntereſſe nicht allzu
ſehr nach Staatshilfe zu rufen als ſich mehr auf die Selbſttätig
keit zu ſtützen Man wird einwenden daß hier die Selbſtver
waltung vielfach verſagt habe Aber die Materie iſt noch nen
und wenn kleinere oder mittlere Städte hier noch nicht infolge
finanzieller Erwägung die nötigen Maßnahmen treffen ſo
wird ſie die Konkurrenz der Städte untereinander ſchon zwingen
nachzufolgen Ein weiterer Punkt betrifft die Beſoldung Auch
hier machen ſich Beſtreben geltend nach einer ſtaatlichen Hilfe
nach einem Minimaltarif Aber auch hier gilt was vom 81 gilt
Sie werden am beſten fahren wenn Sie die Regelnng vertrauens
voll den Städten überlaſſen und nicht allzuſehr nach ſtaatlichen
Normativbeſtimmungen rufen Es iſt zu befürchten daß die
Städte vielfach ſich auf den Minimalſatz ſtützen würden während
andererſeits auch hier die Konkurrenz der Städte bald befriedigende
Verhältniſſe ſchaffen wird

Die dritte Forderung betrifft die Anſtellung auf Lebenszeit
n dieſer Beziehung ſtimme ich mit Jhnen vollkommen überein
ex behanptet daß die geſicherte Lebensſtellung erſchlaffend

wirken werde kennt unſere Veamtenſchaft nicht Jm Gegentell
gerade das Gefühl auf Lebenszeit mit dem Wohl und Wehe der
Stadt verknüpft zu ſein fördert die Arbeitsluſt und Regſamkeit
der Beamten Lebh Beifall Die Zahl der Gemeindebeamten
ihr Arbeitsfeld iſt im letzten Jahrzehnt ungeheuer gewachſen man
kann wohl von einem neuen Stand ſprecheu die Verhältniſſe ſind
noch nicht ſtabil Daß aber eine Beamtenſchaft welche ein ſo
umfaſſendes vielſeitiges Arbeitsfeld hat nach beſſeren Lebens
verhältniſſen ſtrebt iſt ſelbſtverſtändlich Dieſes Ziel haben aber
auch unſere Städte im Ange ihre Beamtenſchaft beſſer zu ſtellen
Es fragt ſich nur ob Jhr Weg der Staatshilfe oder der der
Städte nach Selbſthilfe der richtigere iſt das Ziel iſt dasſelbe
Lebh Beifall
Die Verſammlung beſchloß weiter die Ausſchreibung einer

Preisaufgabe Können die Gemeindebeamten der Aufhebung
des Steuerprivilegs zuſtimmen Aus welchen Gründen und

t

unter welcher Vorausſetzung
noch mit Kaſſenangelegenheiten und internen Verbandsfragen

Man beſchäſtigte ſich dann nur

e

Auskand
Die ruſſiſchen Wirren

Eine Attentatsliſte
Die Altentate der letzten Jahre ſoweit ſie hochgeſtellte Per

ſönlichkeiten betreffen ſtellt die Strana in einer wie die
gnrge an bemerkt e pn ort volländigen Ueberſicht zuſammen die ſich auf den Zeitraumi dis 180 erntet u den

rmordet wurden im Jahre 1901 der Unterrichtsminiſter
Vogolepow im Jahre 1902 der Miniſter des Jnnern Sſipjagin
im Jahre 1903 der Gouverneur von Ufa Bogdanowitſch im
Jahre 1904 der Generalgouverneur von Finkand Bobrikow
der Vizegouverneur von Jeliſſowetpol Andrejew der Miniſter
des Jnnern Plehwe im Jahre 1905 der Prokureur des
Finländiſchen Senats Johnſon der Gouverneur von Baku
Fürſt Nakaſchidſe Großfürſt Sergius Alexandrowitſch und der
Stadthauptniann von Moskau Graf Schuwalow im Jahre
1906 der Vizegouverneur von Tambow Bogdanowitſch der
ſtellvertretende Vizegouverneur von Tambow Luſhenowski
der ſtellvertretende Vizegouverneur von Poltawa Filonow
der Gouverneur von Twer Slepzow der Generalgouverneur
von Jekaterinoslaw Sheltonowski der Kommandeur des St
BPetersburger Hafens Admiral Kusmitſch der Oberkomman
dierende der SchwarzmeerFlotte Admiral Tſchuchnin der
Gehilfe des Warſchauer Generalgouverneurs General Mark
grafski und der Gouverneur von Sſamarxa Block

Verwundet im Jahre 1902 Der Gouverneur von Charkow
Fürſt Obolenski im Jahre 1903 der Gonverneur von

Wilna v Wahl im Johre 1904 der Stalthalter des Kau
kaſus Fürſt Golizyn 1905 der Gouverneur von Wiborg
Miaſſojedow der Gehilfe des Finländiſchen Generalgouverneurs

Deitrich der Oberpolizeimeiſter von Warſchau Nolcken der
Gouverneur von Ufa General M Sſokolowski der Gouverneur
von Mohilew Klingenberg der Gouverneur von Lomſha
Baron Korff 1906 der Vizegouverneur von Ufa Kelenowskt
der Gouverneur von Tſchernigow Chwoſtow und der Vize
gouverneur von Jrkutsk Miſchin

Kontufioniert im Jahre 1906 der Generalgouverneur
von Moskau Dubaſſow und der Generalgouverneur von
Warſchau Scalon

Vereitelte Anſchläge auf das Leben des Oberprokureurs
des Hl Synods Pobjedonoszew im Jahre 1901 des Gou
verneurs von Tawaſtehus Papkow des Oberpolizeimeiſters
von Moskau Trepow des Generalgouvernenrs von Moskau

Maximowitſch des Gouverneurs von Sſaratow Stolypin
und des Vizegouverneurs von Sſaratow Knoll im Jahre 1905
des Gouverneurs von Minsk Kurlow des Kommandauten
von Sſewaſtopol Nepljujew des Generalgouverneurs von
Tiflis Timofejew und des Kommandierenden der Truppen
des Odeſſaer Militärbezirks Baron Kaulbars im Jahres 1906

Die Petersburger Telegraphen Agentur erklärt daß die an
der Pariſer Börſe aufgetretenen Gerüchte nach denen Miniſter
präſident Stolypin zurücktreten und Graf Witte wiederum
das Mäiniſterpräſidinm übernehmen werde vollkommen un
begründet ſind

Die Zivilehe in Spanien
Die Einführung der Zivilehe wird von der geſamten liberalen

Preſſe Spaniens als ein ßoer Sieg gefeiert Wie es heilßt
zögerte der König lange ehe er das Dekret nnterzeichnete Das
Epiſkopat überſandte dem Könige wie die Magdeb Ztg er
fährt einen Proteſt

Türkiſche Zuſtände
Man erinnert ſich daß im März Redvan Paſcha der

Präfekt von Konſtantinopel ermordet wurde Die Times
veröffentlicht nun aus der Feder ihres Korreſpondenten am
Goldenen Horn eine genaue Darſtellung der Tragödie die aus
lächerlich geringfügigen Anläſſen erwuchs Einer der Vertrauten
von Redvan Paſcha den er zu recht heiklen Miſſionen ver
wendete namens Ahmed Aga mietete im Anfang des Puſrer
ein Haus in derſelben Straße wo Abdurrezzak der kaiſerliche
Zeremonienmeiſter wohnte Abdurrezzak gehört der großen
kurdiſchen Familie der Bedr Khans an ſein Großvater kämpfte
wiederholt gegen den türkiſchen Sultan gelangte aber nach
ſeiner Exrgebung zu großen Ehren und großem Einfluß Als
Ahmed Aga in die Straße zog ließ er das Straßenpflaſter vor
ſeinem Haus inſtand ſetzen Abdurrezzak ſandte ihm eine
Botſchaft worin er die neue Pflafterung auch vor ſeinem Hauſe
verlangte Er erhielt aber von Ahmed Aga nur eine unver
ſchämte Antwort Darüber wütend aufgebracht lockte der Kurde
Ahmed Aga in ſein Haus ließ ihn fürchterlich verhauen und in
ein Kloſett einſperren Ahmed ließ ſeinen Chef Nachricht zu
kommen und als Abdurrezzak die Freilaſſung verweigerte
ſtürmte Redvan Paſcha an der Spitze einer Armee von
Kanalränmern den Palaſt des Kurden wobei Ahmed Aga ent

Sache kam dem Sultan zu Ohren und Redvan fiel in Ungnade z
nur der Einfluß ſeiner Mutter im Harem ſoll ihn vor der Ver
bannung bewahrt haben Aber der rachſüchtige Kurde AÄbdur
rezzak war damit nicht befriedigt Er rief einen Familienrat
der Bedr Khans ein an welchem auch der wegen ſeiner Bru
talltät berüchtigte damalige Militärgouverneur Skutaris Alf
Schamil Paſcha teilnahm Der Familienrat beſchloß daß Redvan
Paſcha ſterben müſſe Abdurrezzak wählte die Mörder ſelbſt
aus einen ſeiner Diener und drei andere Kurden Die vier
Kerle mieteten ſich in einem Hauſe nahe der Bahnſtation Guez
Tepe ein von welcher Redvan ſich mich ſeinem Landſitz zu be
geben vflegte Echt türkiſch konnlen ſie den Argwohn der
Polizei nicht beſſer beſchwichtigen als indem ſie ſich
für Händler mit geſchmuggelten Tabak ausgaben Redvan
wußte daß die Bedr Khans ſeinen Untergang beſchloſſen hatten
und wandte ſich um Schutz an den Sultan Der Schutz wurde
ihm verweigert entweder weil der Sultan nicht an eine wirk
liche Gefahr dachte oder weil er de Vermeſſenheit der Bedr
Khaus nicht genügend elnſchätzte Redvan Paſcha ergab ſich in
ſein Geſchich das ihn am 23 März erreichte Die vier Kurden
gaben auf ihn neun Schüſſe ab und flohen Zwar wurden ſie
verhaftet aber Ali Schamil Paſcha in deſſen Verwaltungsbezirk
Guez Tepe gelegen iſt ſuchte ſie zu befreien Dies ſcheiterte
Zwar an dem Widerſtand des Pollzeibeamten ſo daß Schamil
Paſcha nichts anderes übrig blieb als die vier Mörder zu ſich
in die Kaſerne zu nehmen und ſie ſeines Schutzes zu verſichern
Der Sultan wollte anfänglich gar nicht daran glauben daß der
Mord von den Bedr Khans ausgehe aber Abdurrezzak geſtand
dies nicht nur freimütig ein ſondern drückte auch ſein Bedauern
ans daß ſeine Stellung als Zeremonſemeiſter es ihm unmö
lich gemacht habe den Mord perſönlich zu vollziehen Sel
dann ſoll der Sultan uoch ſchwankend geweſen ſein und es der
dringenden Vorſtellungen ſeiner Miniſter bedurft haben um ihn
zur Aktion zu veraulaſſen Ali Schamil erhielt den Auftrag die
vier Mörder auszuliefern kam ihm aber erſt nach zweimaliger
Wiederholung nach Die offizielle Preſſe veröffentlichte fulmni
nante Artikel gegen die ganze Familie der Bedr Khans Die
Kurden waren aber zu ſtolz oder zu fataliſtiſch um der offen
baren Gefahr durch Flucht entrinnen zu wollen Drei Tage
ſpäter wurden Abdurrezzak Ali Schamil und alle anderen hervor
ragenden Mitglieder der Familie verhaftet und in der Nacht auf
die Schiffe gebracht die ſie ins Exil nach Tripolis führen ſollten
Erſt in Tripolis erreichte ſie aber vollſtändige Vergeltung Sie
wurden beſchuldigt auch die Ermordung der Miniſter und
Palaſtoffiziere geplant zu haben Selbſtverſtändlich wurden ſie
alle vernrteilt nur ein einziger ging frei aus Während der
Verhandlung ſoll Ali Schamil Paſcha wie ein wildes Tier auf
den Vertreter der Anklage losgeſprungen und ihn durch einen Biß
in die Kehle getötet haben

WetterAusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
September Halb bedeckt normale Wärme meiſt trocken
September Heiter angenehm warm
September Meiſt heiter teils bedeckt warm
September Wolkig teils heiter warm ſtrichweiſe Regen

Gewitter Wind

WMeteorologiſche Station zu Halle
31 Auguſt

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,3 759,6Thermometer Celſins 21 7 165,6Rel Feuchtigkeit l 49 88 2Wind SW i N1Maximum der Temperatur am 31 Auguſt 27,0 C

Niederſchläge am 1 Scptember 7 Uhr morgens 0,0 m

Leitung J Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnächrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür
den Handeltteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Tarl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

a caaneeeeaKaiser Borax
f Zum täghehen Gebrauch im Waschwasser

Das unentbehrlichste Toilettemittel verschönert den Teint
macht zarte weilsso Hünde

Nur echt in roten Oartons zu 10 20 und 50 P
Tola Tasohent Parfum in Flacons zu M L u M 50
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Florabad Waſſerwärme der Saale am 1 September morgens 19 C J
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Geschäfts haus

Lewin e
alle a S Marktplatz 2 u 3

Cegründet

1859

Die Firma J Lewin hat dem seit ihrem Bestehen streng befolgten Grundsatze nur Waren bester und solidester
Beschaffenheit zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen in erster Linie ihren grossen Erfolg zu verdanken, Durch
den sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Geschäftshaus J Lewin heute nicht allein das grösste Kaufhans der
Stadt Halle sondern der ganzen Provinz Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem Vmfang des Etablissements
entsprechend die reichhaltigste Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten Art

G 0 9 0Unerreicht billige Preise
Ileiderstoſſe Gardinen etc Leinen und Baumwollwaren

ABlusen Flanell 35 Pf Gardinen 15 Pf land ücher r
Blusen Flamel en 75 Pf Gardinen I I 45 IHlandtücher retten 45 PfBlusen Stoſſe a 50 Pf Tüll Stores nene II 1,50 Handtüche ken II 1,15

Stück von 12 bis

o bestehend aus 2 Chales 00 Drell Gewebe weissP tollo a e 3 5 Pf und 1 Lambrequin mit Ian tüche 48 em breit3 das blotor 75 Pt vis II reicher Stiekerei l aus i Dut ena I Idie Garnitur V M 35

n 0 t n 25 Drell Gewebe weiss mitIDamen Tuche e I 25 T jche en e 25 IIandtücher t nern I I S0V Meter 6,00 M vis III e Leo von M 225 vis Qualität aus e Duteend JI 9
0 00 Kariert u glattes GewebeI 9 4 I t ofke S u de ten in 50 Pf o r präehtigen Stil u Fantasie v ischtücher vorzügliche Qualitaät 3 Pdas Meter 1,50 vls 97 eger ustern Stück 18 9 u edas Stück M 12,50 bis

ICheviot er 60 Pf I inoleum äuferstoſfe 60 Pf Bettinlett e e nur 95 Pl

IZübeline 5OP Pivchdecken I f5 Bettinlett ne PZübelines e r Il 25 Tischdecken t I 4,75 Fertäger Bettherus re II 75

n re I 35 Portiereu Stoſfe a 29 II Pertiger Bettheungäar e II 2,50
IKammgarn r 65 Pf Spachtel eeer II 1,75 Barchentbetttücher s 7o t

8,75 bis

Pall Stoſſo A5Pt Spachtel in n s Pf Sehürzenstoſle e rn 95

Fortlaufend grosser Cingang der hervorragendsten Neuheiten in

Xoskümen Hlusen und Damenkonfektion

Entzückende Saison Neuheiten in feinstem

Damenpuitz u Weiss waren
Garnierte und un rnterte Damen Hüte än cher hochelegonter Ausführang Paräser Modell Ftte

iener Reisc Häte Pntaäckende Neuheiten in Backfischhäten Keidsaome Mädchen B ab tonen
Anauben u Mädchen Mätaen Kopfsharols Pichas Poharpes Jabots Rüschen Feder Bodus Stolaus

Kraeoutten Bänder Gärtel Handschahe etc ete

FSpezialität Seidenstoffe für Zraukkleider

III Arösstes Kauſhaus der Provinz Sachsen V
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